
Eine gute Frage
Was macht eigentlich ein Musikverein in Zeiten von Corona?

Waltenhofen – Was macht
eigentlich ein Musikverein
in Zeiten von Corona? Die-
se Frage mögen sich wohl
derzeit einige stellen, denn
Veranstaltungen, die viele
örtliche Musikvereine um-
rahmen, fallen derzeit aus:
Maibaumaufstellen, Kom-
munion, Feuerwehrfest – sie
alle finden momentan nicht
statt und daher verschwinden
auch die Musikvereine von der
Bildfläche. Auch viele Konzer-
te, die traditionell im Frühjahr
von den Vereinen abgehalten
werden, sind verboten. Viele
Wochen des Probens, mona-
telange Planungen von Sei-
ten der Dirigenten verlaufen
jetzt im Sand und auch einer
der Höhepunkte im Jahr, das
Bezirksmusikfest mit seinen
Wertungsspielen und seinem
Festsonntag, wurde Opfer von
Corona.

Auch die wöchentlichen Mu-
sikproben, auf denen die Diri-
genten die Entwicklung des
Orchesters beobachten und
so manche „Standpauke“ er-
teilen können, wenn der Pro-
benaufwand zu Hause wieder
zu gering ausfiel, entfallen und
so mag sich mancher Dirigent
fragen: Wie schaffe ich es, dass
meine Musikerinnen und Mu-
siker den häuslichen Fleiß bei-
behalten und individuell, ohne
andere Musikanten, proben?

Genau dieser Frage ging auch
Verena Wegscheider nach, die

seit drei Jahren Dirigentin des
Musikvereins Waltenhofen ist.
Sie hat aus dem gut 50 Mann
und Frau starken Orchester ein
gut klingendes und harmoni-
sches Ensemble geformt, des-
sen Fortschritte im zweiten ge-
meinsamen Wertungsspiel in
Nesselwang und Lauben/Hei-
sing bewertet werden sollten.
Und dann kam Corona.

Doch eine von Verena Weg-
scheiders Stärken ist ihre Kreati-
vität und so lobte sie die vereins-
interne „Übe-Challenge“
aus. Es sollte jeder Musiker
am Tag mindestens 15 Minu-
ten üben. Bei derzeit 53 ak-
tiven Musikanten macht das
täglich insgesamt 795 Minu-
ten Musikprobe. Als Beweis
für den täglichen Proben-
erfolg dienen Fotos der Musi-
ker mit Instrument oder No-
ten und der täglichen Tages-

zeitung als Datumsnachweis.
Für jeden Tag, an dem min-
destens 750 Minuten erreicht
wurden, wandern fünf Euro aus
der Vereinskasse in ein Coro-
na-Sparschwein. Wohin das
Geld dann genau fließen soll,
wird nach Corona durch die
Musiker gemeinsam entschie-
den und aus den Fotos soll eine
„Corona-Collage“ entstehen.
Die Challenge läuft seit dem
15. April und die Musiker wer-

den täglich über das Erreichen
des Tagesziels informiert, wo-
durch eine Art Wettstreit zwi-
schen den einzelnen Registern
entstanden ist, wer am meisten
Übezeit zusammenbekommt.
Eine kreative Idee, die beides
schafft: den derzeitigen Leis-
tungsstand der Musiker halten
und gleichzeitig in (musikali-
schem) Kontakt bleiben.

Die soziale Komponente, das
Miteinander der Musikerinnen
und Musiker – egal ob jung oder
alt, kann so eine Aktion sicher
nicht ersetzen. Die wöchentli-
che Musikprobe, die gemein-
samen Erfolge auf Konzerten
und Wertungsspielen, der Ap-
plaus und die freudigen Gesich-
ter der Zuhörer, das alles fehlt.
Dennoch führt es auch dazu,
genau diese Dinge wieder ein
bisschen mehr zu schätzen und
zu erkennen, wie wertvoll sie

sind – für die Musiker unterei-
nander, aber auch für die Be-
wohner einer jeden Gemeinde.
Corona mag sie derzeit ins mu-
sikalische Home Office verdrän-
gen, aber sobald ein gemeinsa-
mes Musikzieren wieder mög-
lich ist, kehren sie zurück: die
Musikerinnen und Musiker, die
Feste und Veranstaltungen zu
etwas ganz Besonderem ma-
chen! Marion Immler (Musikverein
Waltenhofen

Warum ist Üben überhaupt
so wichtig?
Man muss den Leistungsstand
halten, um die Stücke über-
haupt spielen zu können, außer-
dem ist Kondition gefragt. Zwei
oder drei Stücke kann jeder
auch ohne viel Ansatz spielen,
ein Frühschoppenkonzert von
drei Stunden allerdings hält man
nur durch, wenn man trainiert
ist. Das ist dasselbe Prinzip wie
im Sport. Im Vorfeld zur Chal-
lenge habe ich die Musikanten
mit Materialempfehlungen zu
verschiedenen Bereichen wie
Atmung, Technik, Rhythmus,
Play alongs, aber auch Apps
und grundlegenden Übetech-
niken versorgt.
Wenn jetzt keiner der Musi-
kanten mehr üben würde, wä-
ren wir nach ca. drei Monaten
schon kaum mehr spielfähig, ein

wichtiger kultureller Baustein im
Gemeindeleben wäre für länge-
re Zeit nicht mehr da.
Wie kam ich auf die Idee?
Schon seit vielen Jahren lasse ich
meine Schüler im Gruppenun-
terricht mit einem Übetagebuch
ihre Minuten aufschreiben. Da-
bei habe ich häufig erlebt, dass
sich die Schüler dann gegensei-
tig hochschaukeln und immer
noch mehr als der andere üben
wollen. Als die ersten Challen-
ges im Sportbereich entstanden,
dachte ich mir, dass man dassel-
be auch auf Hobbymusikanten
übertragen kann.
In einem Musikverein hat man
im Gegensatz zum Profiorches-
ter immer auch Leute dabei,
die nicht vorrangig wegen der
Musik dabei sind, sondern we-
gen der Gemeinschaft usw. Da-
her kann man – sehr zum Un-

mut vieler DirigentInnen – lei-
der nicht von jedem erwarten,
dass er übt. Trotzdem haben die
meisten mitgemacht – und zwar
jung und alt! Unser ältester Mu-
sikant übte sogar beinahe je-
den Tag!
Was bringt die Challenge?
So mancher entwickelt einen
sportlichen Ehrgeiz, manch-
mal las ich den Satz „es darf
nicht sein, dass die Klarinetten
immer gewinnen, darum habe
ich heute 120 Minuten geübt“
oder ähnliches. Besonders ge-
freut hat mich, dass zuvor be-
kennende „Nicht-über“ sich fast
täglich mit Übezeit bei mir ge-
meldet haben! Das Ziel ist natür-
lich, den Musikanten das Üben
etwas schmackhaft zu machen,
denn man gerät mit wachsen-
dem Können in eine Art Flow,
was die Motivation enorm er-

höht. Es macht einfach Spaß, ei-
nen Lauf plötzlich fehlerfrei „im
Griff“ zu haben, eine gewisse
Tonhöhe plötzlich mühelos zu
erreichen oder auch rhythmisch
sicherer zu werden!
Was kommt als nächstes?
Mit der Zeit schleicht sich ei-
ne gewisse Übemüdigkeit ein,
und so manch einer möchte
nicht täglich Übenachweise
schicken. Nun ist es wichtig,
auf andere Weise spielerisch
die Gemeinschaft zu fördern,
die wir ja leider nicht physisch
haben können. Nach einer kur-
zen Verschnaufpause wird es ein
neues Projekt geben, bei dem
sich die Register zusammentun
müssen, wenn auch nur via sozi-
aler Netzwerke oder ähnlichem.
Nur so viel sei verraten – ein klei-
nes Schweinchen ist der Chef …
ihr dürft gespannt sein!

Background-Infos zur Übechallenge von Verena Wegscheider (Musikverein Waltenhofen):

MV St. Mang macht‘s möglich
Damit die Musik in diesen außergewöhnlichen Zeiten nicht auf der Strecke bleibt

Kempten – Es sind für uns alle
ganz besondere Zeiten. Das
Corona-Virus hat das soziale
Leben nahezu lahmgelegt, es
finden keine Veranstaltungen
und auch keine Feiern statt.
Ganz besonders trifft das
auch die Musik. Neben Kon-
zerten finden bis September
keine Musikfeste oder Ständ-
chen statt und gar eine Mu-
sikprobe ist aktuell undenk-
bar. Doch nicht nur die aktiven
Musiker in Kapellen trifft es
hart, auch die Kleinsten lei-
den darunter: Denn neben
dem Schulunterricht ist auch
der Musikunterricht nicht wie
üblich möglich.

Der Musikverein St. Mang un-
terrichtet seine Jungmusiker da-
her seit der Corona-Krise online.
Anstatt von ihren Eltern gefah-
ren zu werden oder mit dem
Fahrrad zum Probeort zu ge-
langen, fahren sie jetzt lediglich
den Computer hoch. Der Leh-
rer am „anderen Ende der Lei-
tung“ tut dies auch und so wird
der Unterricht einfach virtuell
durchgeführt. „Das funktioniert
gar nicht mal so schlecht“, er-
zählt Tim Werner, Jugendleiter
des Musikverein St. Mang und
gleichzeitig auch selbst Jungmu-
siker. Der Online-Unterricht ha-

be gleich mehrere Vorteile, sind
sich alle Beteiligten einig: Zum
einen bleiben die jungen Musi-
ker in Übung und haben nach
der Krise keine zu große Lücke,
zum anderen erleben sie so in
diesen turbulenten Zeiten et-
was Normalität. Und vielleicht
freuen sich auch die Eltern, dass
die Kinder so eine sinnvolle Be-
schäftigung haben und nicht
ganz aus dem Lernen heraus-
kommen.

Schnuppertag findet
statt – nur etwas anders

Anfang Mai findet beim Mu-
sikverein St. Mang traditionell
der Schnuppertag für alle inte-
ressierten Jungmusiker – egal
welchen Alters – statt. Dabei
steht das Musikheim am Theo-
dorplatz allen Interessierten ei-
nen Tag lang offen. Sämtliche
Instrumente sind zum Aus-
probieren vorhanden und die
Musiklehrer klären über Fragen
zum Unterricht auf und stehen
natürlich beratend zur Seite.
„Da dieser kommunikative Tag
dieses Jahr nicht im normalen
Umfang stattfinden kann und
die gesetzlichen Schutzmaß-
nahmen bezüglich des Coro-
na-Virus eingehalten werden
müssen, hat sich der Musik-

verein etwas einfallen lassen“,
verrät Vorstand Daniel Gerlach.
„Interessierte sollen sich einfach
vorab kurz per Mail bei unse-
rem Jugendleiter Tim Werner
anmelden und erhalten so eine
exklusive halbe Stunde. Das be-
deutet eine noch individuellere

Betreuung des po-
tentiellen Musikers
und seiner Beglei-
tung.“ So werden
also nicht nur die
Schut zmaßnah-
men eingehalten,
die Besucher erhal-
ten sogar eine in-
tensivere „Schnup-
p e r b e r a t u n g“.
Selbstverständlich
werden alle Inst-
rumente anschlie-
ßend gründlich ge-
reinigt und desin-
fiziert.

Also schreiben
Sie einfach eine
kurze Mail an tim.
werner@mstm.de
und schon bekom-
men Sie ihren Ter-
min beim Schnup-
pertag. Selbstver-
ständlich können
Sie eventuelle Fra-
gen ebenfalls per

Mail stellen.
Der Musikverein St. Mang freut

sich schon auf eine rege Teilnah-
me und besonders über diejeni-
gen, die sich dazu entschließen,
ein Instrument zu erlernen – hof-
fentlich auch bald wieder analog
und nicht nur digital. kb

Tim Werner ist nicht nur Jugendleiter des
Musikvereins St. Mang, sondern auch selbst
Jungmusiker und freut sich, dass der Unter-
richt in der Corona-Krise digital fortgeführt
werden kann. Foto: privat

Notdienste
alle Angaben ohne Gewähr

Notrufe
Unfall, Überfall 110
Feuerwehr, Notfall 112
Ärztl. Notdienst 01805/191212
Polizei Kempten 0831/99090

Zahnärztl. Notdienst
16./17. Mai: Zahnärzte am Fo-
rum MVZ, Königstr. 6, 87435
Kempten, Tel. 0831/5121660.

Apotheken Kempten
Mittwoch, 13. Mai: Iller-Apo-
theke, Ludwigstr.73, Tel.
0831/564660.

Donnerstag, 14. Mai: Kastani-
en-Apotheke, Bahnhofstr. 42, Tel.
0831/26342.

Freitag, 15. Mai: Kro-

nen -Apotheke , K ronen -
str. 31, Tel. 0831/22934.
Samstag, 16. Mai: Plus-
punkt-Apotheke, August-Fi-
scher-Platz 1, Tel. 0831/2006206.

Sonntag, 17. Mai: Rottach-Apo-
theke im Cambomed, Rottach-
straße 71-73, Tel. 0831/592020.

Montag, 18. Mai: Sonnen-Apo-
theke, Bahnhofstr. 17, Tel.
0831/22749.

Dienstag, 19. Mai: St.-An-
na-Apotheke, Lenzfrieder Str. 56,
Tel. 0831/574755.

Apotheken Altlandkreis
Mittwoch, 13. Mai: Mag-
nus-Apotheke, Buchenberg, Tel.
08378/275.

Donnerstag, 14. Mai: Thingau-

er-Apotheke, Unterthingau, Tel.
08377/97367.

Freitag, 15. Mai: Corneli-
us-Apotheke, Probstried, Tel.
08374/589658.

Samstag, 16. Mai: Rathaus-Apo-
theke, Dietmannsried, Tel.
08374/6100.

Sonntag, 17. Mai: Linden-Apo-
theke, Wiggensbach, Tel.
08370/1525.

Montag, 18. Mai: Marti-
nus-Apotheke, Waltenhofen, Tel.
08303/424.

Dienstag, 19. Mai: Christo-
phorus-Apotheke, Durach, Tel.

0831/564657.

Apotheken Isny
Mittwoch, 13. Mai: Löwen-Apo-
theke, Memminger Str. 2, Leut-
kirch, Tel. 07561/72667.

Donnerstag, 14. Mai: Klos-
ter-Apotheke, Wassertorstr. 5,
Isny, Tel. 07562/975560.

Freitag, 15. Mai: Beilharz-Apo-
theke, Wassertorstr. 16, Isny, Tel.
07562/97470.

Samstag, 16. Mai: Kur-Apotheke
Kisslegg, Emmelhoferstr. 2, Kiss-
legg, Tel. 07563/1450.

Sonntag, 17. Mai: Stadt-Apo-
theke Isny, Espantorstr. 1, Isny,
Tel. 07562/8524.

Montag, 18. Mai: Kloster-Apo-
theke, Wassertorstr. 5, Isny, Tel.

07562/975560.

Dienstag, 19. Mai: Wasser-
tor-Apotheke, Wassertorstr. 51,
Isny, Tel. 07562/97580.

Mittwoch, 20. Mai: Wasser-
tor-Apotheke, Wassertorstr. 51,
Isny, Tel. 07562/97580.

Die Bereitschaftsdienste beginnen
jeweils morgens um 8.30 Uhr und
enden am folgenden Tag um 8.29
Uhr. An Sonn- und Feiertagen be-
schränkt sich die Öffnungszeit auf
11 bis 13 und 17 bis 18.30 Uhr.
Sollten Sie an diesen Tagen eine
Apotheke zwischen 21 und 8 Uhr
des darauf folgenden Tages auf-
suchen müssen, verweisen wir Sie
auf den Notdienst der Kemptener
Apotheken.

Ein Ohrenschmaus für Kinder
Zirbelzunders Kasperl verschenkt Hörspiel-CDs an Kindergärten

Kempten – „Eigentlich wären
die Kinder am kommenden
Wochenende bei uns zu Be-
such in Vorderburg im Allgäu
auf dem Kräutermarkt gewe-
sen“, so Kasperlspieler Axel
Deisting. Doch dieses Jahr ist
es – wie für alle anderen – ei-
ne Ausnahmesituation durch
den Corona-Virus.

Auch weitere Aufführungen
wie bspw. in München wur-
den wegen Corona abgesagt,
die Einladung zum Kasperlthe-
aterfestival im Wasmeier-Frei-
lichtmuseum im Juli steht auf
der Kippe. Axel Deisting und
Hans-Peter Hartgen spielen be-

reits seit zehn Jahren Kasper-
ltheater und haben allein letz-
tes Jahr fast 800 Kinder an zwei
Tagen in Kempten begeistern
können.

Für Hartgen und Deisting je-
doch kein Grund den Kopf in
denSandzustecken.Beidehaben
sich entschieden Kemptner Kin-
dergärtenundKindertagesstätten
Hörspiel-CDs kostenfrei zur Ver-
fügung zu stellen – „wir möchten
den Kindern ein wenig Farbe in
den Alltag bringen“ so Deisting,
denn wenn die Kinder nicht zum
Kasperltheater kommen können,
dann kommt der Kasperl zu den
Kindern! Da die Ressourcen aber
nichtunerschöpflichsind,bekom-
men die Kindergärten dann ein
entsprechendes Kontingent an
Cd ś, welche die Kita-Gruppen
vor Ort im Kindergarten hören

könnenoderdieKinder imWech-
sel als „Leih-Cd“ zum Anhören
mit nachhause bekommen.

Und so funktionierts: Interes-
sierte Kindergärten können sich
unter raeuber@zirbelzunder.demit
KontaktdatenundAnzahlderKin-
der/Kindergruppen melden. Die
CDs werden dann zugestellt.

Die nächsten Kemptener Kas-
perltheater-Tage sind im Herbst
im Altstadthaus geplant. Die Kin-
dergärten werden hier wieder
eingeladen – der Round Table
Kempten übernimmt mit ande-
ren Sponsoren und Förderern die
Kosten für den Eintritt der Kinder.
Hoffentlich bleibt es dabei. kb

„Übe-Challenge“ als Motivator für Musiker. Symbolfoto: panthermedia/mrfotos

Museum auf Suche
Sammelaufruf an die Stadtgesellschaft

Kempten – Helfen Sie dem
Kempten-Museum, die Co-
rona-Krise in Kempten für
zukünftige Generationen zu
dokumentieren! Wie wer-
den wir uns in Kempten an
die Corona-Pandemie erin-
nern? Was ist uns in Kemp-
ten wichtig (gewesen) in
dieser außergewöhnlichen
Situation? Um dieses Stück
Stadtgeschichte festschrei-
ben zu können, bittet das
Kempten-Museum alle Men-
schen der Stadt gemeinsam
zu sammeln: Fotos, Texte,
Videos, Audios, Objekte,
Dokumente und Kreatives.

Das kann die selbstgenäh-
te Maske sein, ein gemaltes
Kinderbild an die Oma, Fotos
von Schildern, Abstandsmar-
kierungen, notierte Gedanken
und vieles mehr.

Interessante
Themenbereiche

• Veränderungen in der
Stadt: Was fehlt? Was ist neu?
Was hätte es „ohne Corona“
so nicht gegeben?

• Veränderungen im Alltag/
Berufsalltag: Welche Dinge
haben für Sie in Ihrem neu-
en Alltag eine besondere Be-
deutung? Was symbolisiert für
Sie die jetzige Ausnahmesitu-
ation? Was hat es „vor Co-
rona“ in Ihrem Haushalt, an
Ihrem Arbeitsplatz, bei Ihren
Freizeitbeschäftigungen nicht
gegeben?

• Persönliche Gedanken und
Gegenstände: Was beschäf-

tigt Sie persönlich? Welche
Sorgen haben Sie? Was be-
rührt, was ärgert Sie? Was ist
Ihnen jetzt besonders wich-
tig?

So funktioniert das
Sammeln

Schicken Sie Ihre digitalen
Beiträge per E-Mail an muse-
en@kempten.de. Bitte geben
Sie erklärende Hinweise: z.B.
Ort, Datum, etc. Bitte vermer-
ken Sie in Ihrer E-Mail Ihre Zu-
stimmung, dass Ihre Inhalte
veröffentlicht werden können.

Verwenden Sie den Hash-
tag #coronakempten für Ver-
öffentlichungen in den sozi-
alen Medien.

Objekte können seit dem
11. Mai wieder persönlich
bei Nadja Herwanger im Kul-
turamt Kempten (Memmin-
ger Str. 5) abgegeben wer-
den oder ab 19. Mai direkt im
Kempten-Museum im Zum-
steinhaus.

Bei Fragen wenden Sie sich
bitte an Nadja Herwanger,
Tel.: 0831/25 25 369.

Alle Informationen zum Pro-
jekt sowie regelmäßige Ver-
öffentlichung der Beiträge:
www.kempten-museum.de. kb

www.kreisbote.de

online lesen!

Ersatzkonzert für
Trios Marvin

Isny–DieReiheKlavierPlus, rund
um den Schimmel-Flügel des Re-
fektoriums im Schloss Isny sollte
mitdemKonzertdesTriosMarvin
am17.MaizuEndegehenfürdie-
seSaison.Aufgrundderaktuellen
LagedurchdieCorona-Pandemie
muss das Konzert abgesagt wer-
den. Aber es gibt einen Ersatzter-
min in der kommenden Klavier
Plus Saison 2021: Am Samstag,
27. Februar, wird das Konzert
mit Klavier, Violoncello und Vio-
line nachgeholt. Bereits gekaufte
Tickets behalten ihre Gültigkeit.
Für Fragen rund um Konzertkar-
ten steht das Büro für Tourismus,
telefonisch unter 07562/97 563-
0 oder per Mail info@isny-touris-
mus.de zur Verfügung. Infos zur
Veranstaltungsreihe unter www.
isny.de. kb
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Haarentfernung
für immer am ganzen Körper

Erfahrung seit über 30 Jahren
Gilching ! 08105/22650

www.epilation-reuther.de


